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(54) Klappschachtel für Zigaretten

(57) Der Klappschachtel ist ein Druckträger bzw.
Coupon (38) beigefügt, der innerhalb der Klappschach-
tel in fertigungstechnisch und für die Handhabung der
Klappschachtel günstiger Position angeordnet ist. Der
Coupon (38) weist zu diesem Zweck einen innenseitig
einer Deckel-Vorderwand (17) zugekehrten Schenkel

(41) auf. Dieser steht in formschlüssigem Eingriff mit ei-
nem ebenfalls an der Innenseite der Deckel-Vorder-
wand (17) angeordneten Deckel-Innenlappen (39).
Beim Öffnen des Deckels (11) wird der Coupon teilweise
aus der Klappschachtel bzw. aus einem Schachtelteil
(10) derselben herausgezogen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Packung mit Deckel,
insbesondere eine Klappschachtel für Zigaretten, be-
stehend aus Schachtelteil und mit diesem schwenkbar
verbundenem Dekkel, wobei ein aus einem gesonder-
ten Zuschnitt bestehender Druckträger bzw. Coupon mit
einem Teilbereich, nämlich mit einem Verankerungs-
stück, im Deckel angeordnet ist.
[0002] Zunehmend ist bei der Gestaltung und Ferti-
gung von Zigarettenpackungen die Beigabe von Druck-
trägern bzw. Coupons als zusätzliches Werbemittel, als
Teilnahmeschein für Veranstaltungen etc. gefordert. Die
Druckträger bzw. Coupons sind Zuschnitte aus dünnem
Material, insbesondere Papier. Deren Positionierung in-
nerhalb der Packung muss zum einen den leichten Zu-
griff für den Verbraucher gewährleisten, andererseits
aber auch eine industrielle, leistungsfähige Fertigung
der Packungen gewährleisten.
[0003] Bekannt ist eine Zigarettenpackung des Typs
Klappschachtel, bei der ein Coupon bzw. Druckträger
im Deckel der Klappschachtel zwischen deren Stirn-
wand und innenseitigen Deckel-Ecklappen verankert
ist. Ein unterer Teil des Coupons tritt im Bereich zwi-
schen einer Deckel-Vorderwand und einer Schachtel-
Vorderwand aus dem Inneren des Dekkels heraus und
liegt an derAußenseite des Schachtelteils an und wird
durch eine Außenumhüllung aus Folie gehalten. Beim
Öffnen des Deckels wird der Coupon aus der Position
zwischen Schachtelteil und Außenfolie herausgezogen.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
Packungen mit Deckel, insbesondere Klappschachteln
für Zigaretten vorzuschlagen, bei denen Coupons bzw.
Druckträger in einer für die Fertigung der Packung, aber
auch für die Handhabung günstigen Position angeord-
net sind.
[0005] Zur Lösung dieser Aufgabe ist die erfindungs-
gemäße Packung dadurch gekennzeichnet, dass der
Coupon bzw. Druckträger im Deckel der Klappschachtel
durch Klebung verankert ist, insbesondere an der In-
nenseite einer Deckel-Vorderwand in einem Bereich
oberhalb eines Deckel-Innenlappens.
[0006] Vorzugsweise bildet der Coupon einen nach
Außen gerichteten, umgefalteten Schenkel, der mit dem
Deckel bzw. der Deckel-Vorderwand über Leimpunkte
verklebt ist.
[0007] Alternativ ist zur Lösung der Aufgabe der Cou-
pon bzw. Druckträger mit einer eine Zigarettengruppe
umgebenden Innenumhüllung durch Klebung verbun-
den, und zwar vorzugsweise im Bereich eines von der
Innenumhüllung abtrennbaren Flaps.
[0008] Die erfindungsgemäße Anordnung und Fixie-
rung des Coupons ist in einen industriellen Fertigungs-
prozess der Packungen integrierbar. Eine Besonderheit
ist aber die Präsentation des Coupons bei erstmaliger
Ingebrauchnahme der Packung. Durch Öffnen des Dek-
kels oder durch Entnahme des Flaps wird selbsttätig der
Coupon ganz oder teilweise aus seiner Position inner-

halb der Packung herausgezogen.
[0009] Eine Packung mit einem Coupon im vorste-
henden Sinne ist maschinell einfach und leistungsfähig
herstellbar, beispielsweise nach Maßgabe der DE 195
06 844.0.
[0010] Weitere Besonderheiten der erfindungsgemä-
ßen Packungen werden nachfolgend anhand der Zeich-
nungen erläutert. Es zeigt:

Fig. 1 eine Klappschachtel für Zigaretten in per-
spektivischer Darstellung mit ausgeschnitte-
nem Bereich,

Fig. 2 einen oberen Bereich einer Klappschachtel
im Vertikalschnitt, bei vergrößertem
Maßstab,

Fig. 3 die Einzelheit gemäß Fig. 2 in einer Öff-
nungsphase des Deckels,

Fig. 4 eine Darstellung zu Fig. 2 und Fig. 3 mit wei-
ter geöffnetem Deckel,

Fig. 5 eine Darstellung entsprechend Fig. 2 bis Fig.
4 bei vollständig geöffnetem Deckel,

Fig. 6 eine Darstellung analog Fig. 2 für ein anderes
Ausführungsbeispiel einer Klappschachtel,

Fig. 7 die Klappschachtel gemäß Fig. 6 in Öff-
nungsstellung,

Fig. 8 eine Darstellung analog Fig. 2 für ein weite-
res Ausführungsbeispiel einer Klappschach-
tel,

Fig. 9 die Klappschachtel gemäß Fig. 8 in Öff-
nungsstellung,

Fig. 10 eine Darstellung analog Fig. 2 für ein weite-
res Ausführungsbeispiel einer Klappschach-
tel,

Fig. 11 die Klappschachtel gemäß Fig. 10 in Öff-
nungsstellung.

[0011] Die Zeichnungen befassen sich mit der Gestal-
tung von Zigarettenpackungen des Typs Klappschach-
tel. Eine Klappschachtel besteht aus einem Zuschnitt
aus dünnem Karton zur Bildung eines Schachtelteils 10
und eines Deckels 11. Der Schachtelteil 10 weist eine
Schachtel-Vorderwand 12, Schachtel-Rückwand 13,
Schachtel-Seitenwände 14, 15 und eine Bodenwand 16
auf. Analog besteht der Deckel 11 aus Deckel-Vorder-
wand 17, Deckel-Rückwand 18, Deckel-Seitenwänden
19, 20 und einer oberen Stirnwand 21. Schachtelteil 10
und Deckel 11 sind im Bereich von Schachtel-Rück-
wand 13 und Deckel-Rückwand 18 durch eine querge-
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richtete Gelenklinie 22 schwenkbar miteinander verbun-
den. Innerhalb der Klappschachtel ist ein Kragen 23 an-
geordnet. Dieser besteht aus einer Kragen-Vorderwand
24 und Kragen-Seitenlappen 25, 26. Der Kragen 23 ist
mit einem unteren Teilbereich im Schachtelteil 10 ver-
ankert, nämlich innenseitig an der Schachtel-Vorder-
wand 12 und/oder an den Schachtel-Seitenwänden 14,
15. Ein oberer Teilbereich des Kragens 23 ragt aus dem
Schachtelteil 10 heraus. Bei geschlossenem Deckel 11
wird dieser Teil des Kragens 23 vom Deckel 11 umfaßt
(Fig. 1, Fig. 2).
[0012] Der Kragen 23 ist in üblicher Weise so gestal-
tet, daß im Bereich der Kragen-Vorderwand 24 oberhalb
der Schachtel-Vorderwand 12 eine durch eine bogen-
förmig geschwungene Kante begrenzte Ausnehmung
27 gebildet ist. Seitlich wird diese Ausnehmung 27
durch aufrechte Stege 28, 29 der Kragen-Vorderwand
24 begrenzt.
[0013] Der Packungsinhalt besteht aus einer Zigaret-
tengruppe, die von einer Innenumhüllung 30 (vollstän-
dig) umgeben ist. Die Zigarettengruppe bildet mit der In-
nenumhüllung 30 einen Zigarettenblock 31. Die In-
nenumhüllung 30 besteht aus Stanniol, Papier oder Fo-
lie.
[0014] Die Innenumhüllung 30 ist so um die Zigaret-
tengruppe herumgefaltet, daß eine Oberwand 32 (be-
nachbart zur Stirnwand 21) aus Faltlappen gebildet ist,
nämlich einem Außenlappen 33 und einem Innenlappen
34. Der Außenlappen 33 geht über in eine (aufrechte)
Frontwand 35 der Innenumhüllung 30. Deren oberer Teil
bildet einen Flap 36, also einen abziehbaren bzw. ab-
trennbaren Teil der Innenumhüllung 30. Bei Ingebrauch-
nahme der Zigarettenpackung wird - bei geöffnetem
Deckel 11 - der Flap 36 von der Innenumhüllung 30 ab-
gezogen, so daß die Zigaretten im oberen, frontseitigen
Bereich für die Entnahme freiliegen. Der Flap 36 kann
durch eine Stanzlinie 37 bzw. durch eine Perforationsli-
nie von dem übrigen Teil der Innenumhüllung 30 abge-
grenzt sein oder auch als separater, eigenständiger Zu-
schnitt ausgebildet sein.
Der Klappschachtel ist ein dünnwandiger Zuschnitt bei-
gegeben, der aus Papier, Folie oder dergleichen besteht
und die Funktion eines Druckträgers bzw. Werbeträgers
hat und nachfolgend als Coupon 38 bezeichnet wird.
Der Zuschnitt bzw. der Coupon 38 ist als rechteckiger
Zuschnitt ausgebildet und im vorderen Teil der Klapp-
schachtel positioniert, nämlich zwischen dem Zigaret-
tenblock 31 einerseits und der Klappschachtel anderer-
seits. Im oberen Bereich erstreckt sich der Coupon 38
zwischen Zigarettenblock 31 und Kragen 23.
[0015] Im Schachtelteil 10 kann sich der Coupon 38,
wie in Fig. 1 gezeigt, an der Innenseite der Schachtel-
Vorderwand 12 bis zur Bodenwand 16 erstrecken. Ein
unterer Endbereich des Coupons 38 kann dabei konisch
ausgebildet sein, also mit nach unten konvergierenden
Randkanten, um das Einführen des Coupons 38 in die
Packung zu erleichtern. Der Coupon 38 ist auf der Bo-
denwand 16 abgestützt. Alternativ kann der Coupon mit

einem unteren Querrand auf einem Vorsprung des Kra-
gens 23 bzw. der Kragen-Vorderwand 24 abgestützt
sein, beispielsweise nach Maßgabe von DE 195 06
844.0.
[0016] Ein oberer Bereich des Coupons 38 erstreckt
sich bis in den Deckel 11. Hier ist der Coupon 38 fixiert.
Bei dem Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 1 bis Fig. 5 ist
der Coupon 38 durch formschlüssigen Eingriff mit dem
Deckel 11 so verbunden, daß beim Öffnen desselben
der Coupon aus der Ursprungsstellung ein Stück her-
ausgezogen und dadurch in eine für die Entnahme gün-
stige Position gelangt.
[0017] Bei dem bevorzugten Ausführungsbeispiel bil-
det der Coupon 38 im oberen Bereich einen Anschlag,
der formschlüssig mit einem Gegenanschlag des Dek-
kels 11 zusammenarbeitet. Als Gegenanschlag dient
ein Deckel-Innenlappen 39, der an der Innenseite der
Deckel-Vorderwand 17 anliegt und üblicherweise mit
dieser durch Klebung verbunden ist. Eine Querkante 40
des Deckel-Innenlappens 39 dient als Anschlag für den
Coupon 38.
[0018] Dieser ist mit einem durch Umfalten gebildeten
Schenkel 41 versehen. Der Coupon 38 kann zu diesem
Zweck entlang einer Faltkante 42 mit Materialschwä-
chungen, zum Beispiel einer Perforationslinie, versehen
sein, um das Umfalten des Schenkels 41 zu erleichtern.
Eine freie Randkante 43 des Schenkels 41 bildet den
mit dem Deckel-Innenlappen 39 zusammenwirkenden
Anschlag.
[0019] Der Coupon 38 ist innerhalb der Klappschach-
tel so positioniert, daß sich der gefaltete Schenkel 41
des Coupons 38 innerhalb des Deckels 11 erstreckt und
der Deckel-Vorderwand 17 zugekehrt ist. Der Schenkel
41 liegt oberhalb des Deckel-Innenlappens 39. Die Ab-
messungen sind so aufeinander abgestimmt, daß in
Ausgangsstellung die Randkante 43 des Coupons 38
an der Querkante 40 anliegt bzw. dieser benachbart ist.
Die formschlüssige Abstützung wird durch die Rück-
stellkraft des Schenkels 41 und die dadurch bedingte
sichere Anlage an der Deckel-Vorderwand 17 gewähr-
leistet.
[0020] Beim (erstmaligen) Öffnen der Klappschachtel
laufen die sich aus Fig. 3, Fig. 4 und Fig. 5 ergebenden
Bewegungsschritte ab. Der Coupon 38 wird aufgrund
der formschlüssigen Verbindung mit der Deckel-Vorder-
wand 17 beim Öffnen des Deckels 11 aus dem Schach-
telteil herausgezogen. Bei weiterer Öffnung des Dek-
kels 11 geht der formschlüssige Eingriff des Coupons
38 mit der Deckel-Vorderwand 17 verloren (Fig. 4). Bei
vollständig geöffnetem Deckel 11 ist der Coupon 38 mit
einem oberen, aus der Klappschachtel herausragenden
Bereich aufgrund von materialbedingten Rückstellkräf-
ten in eine (annähernd) aufrechte Position zurückge-
kehrt (Fig. 5). Der Coupon 38 kann nun problemlos an
dem oberen, freien Teil erfaßt und vollständig aus der
Klappschachtel herausgezogen werden.
[0021] Deckel-Innenlappen 39 und Schenkel 41 des
Coupons 38 sind hinsichtlich der Abmessungen aufein-
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ander abgestimmt, um einen wechselseitigen Eingriff zu
gewährleisten. Bei dem vorliegenden Ausführungsbei-
spiel erstreckt sich der Deckel-Innenlappen 39 etwa
über die halbe Höhe der Deckel-Vorderwand 17. Ent-
sprechend kann sich der Schenkel 41 bzw. der Coupon
38 annähernd bis zur Stirnwand 21 erstrecken. Die Pro-
portionen können ohne Verlust des formschlüssigen
Eingriffs auch verändert werden. Weiterhin kann eine
andere Form eines Anschlags für den Coupon 38 an der
Innenseite der Deckel-Vorderwand 17 geschaffen wer-
den, zum Beispiel durch einen durch Prägung, Stan-
zung oder dergleichen gebildeten Vorsprung an der In-
nenseite des Deckel-Innenlappens 39. In diesem Falle
liegt der Coupon 38 bzw. dessen Schenkel 41 an einem
derartigen Materialvorsprung an.
[0022] Der Coupon 38 ist im Schachtelteil 10 so po-
sitioniert, daß der Schenkel 41 um die obere Begren-
zung der Kragen-Vorderwand 24 herumgefaltet ist,
nämlich über die oberen Enden der Stege 28, 29. Beim
Anbringen des Coupons 38 kann in der in DE 195 06
844.0 dargestellten Weise verfahren werden, wobei
nach dem Einführen des Coupons 38 der Schenkel 41
um die Enden der Stege 28, 29 herumgefaltet wird.
[0023] Die Ausgestaltung und Anordnung des Cou-
pons 38 mit einem Schenkel 41 ermöglicht auch die
großtechnische Herstellung einer Ausführung gemäß
Fig. 6 und Fig. 7, bei der der Coupon 38 innenseitig an
der Deckel-Vorderwand 17 durch Klebung befestigt ist,
nämlich durch einen oder mehrere Leimpunkte 44. Die-
se Leimverbindung ist im Bereich des Schenkels 41 ge-
bildet. Fertigungstechnisch wird auch dabei die im
Schenkel 41 vorhandene Rückstellkraft genutzt. Der
Leimpunkt 44 kann dabei an der Innenseite der Deckel-
Vorderwand 17 oder am Schenkel 41 angebracht sein.
Nach dem Falten des Schenkels 41 und Komplettieren
der Klappschachtel ist gewährleistet, daß der Schenkel
41 an die Deckel-Vorderwand 17 gedrückt wird und da-
durch die Leimverbindung zustande kommt.
[0024] Bei der Handhabung einer in diesem Sinne
ausgebildeten Klappschachtel wird der Coupon 38 beim
erstmaligen Öffnen des Deckels 11 aus dem Schachtel-
teil 10 herausgezogen (Fig. 7) und kann dann vom Dek-
kel gelöst oder abgetrennt werden.
[0025] Eine weitere Besonderheit ergibt sich aus Fig.
8 und Fig. 9. Der Coupon 38 ist bei diesem Ausführungs-
beispiel mit dem Zigarettenblock 31 bzw. der Innenum-
hüllung 30 verbunden, und zwar durch einen oder meh-
rere Leimpunkte 45. Konkret ist der Coupon 38 mit dem
Flap 36 der Innenumhüllung 30 verbunden, also mit der
Abziehlasche. Die Leimverbindung bzw. der Leimpunkt
45 ist bei dem Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 8 und
Fig. 9 im Bereich des Außenlappens 33 der Oberwand
32 verbunden, also mit dem an den Flap 36 anschlie-
ßenden Faltlappen. Durch Erfassen des Coupons 38 -
bei geöffnetem Deckel 11 - wird mit dem Coupon 38 zu-
nächst der Außenlappen 33 aufgerichtet und danach
der Flap 36 aus seiner Ursprungsposition heraus- bzw.
von der Innenumhüllung 30 abgezogen (Fig. 9). Mit Hilfe

des Coupons 38 wird demnach der Flap 36 entfernt.
[0026] Der Coupon 38 ist dabei in besonderer Weise
positioniert. Ein Querschenkel 46 erstreckt sich in einer
Ebene oberhalb der Oberwand 32 zur Verbindung mit
dieser. Auf den Querschenkel 46 ist (in der Ausgangs-
stellung gemäß Fig. 4) ein Endlappen 47 gefaltet, der
bei geöffnetem Deckel 11 aufgrund der materialbeding-
ten Rückstellkräfte in eine aufrechte Position gelangt
(Fig. 9). Der Endlappen 47 erstreckt sich bis an die In-
nenseite der Deckel-Vorderwand 17 bzw. liegt an dieser
mit leichtem Druck an, so daß der Endlappen 47 beim
Öffnen des Deckels 11 zusätzlich in die aufgerichtete
Position bewegt wird.
[0027] Auch bei dem Ausführungsbeispiel gemäß
Fig. 10 und Fig. 11 ist der Coupon 38 mit der Innenum-
hüllung 30 verbunden. Einer oder mehrere Leimpunkte
48 sind im Bereich einer aufrechten, vorderseitigen
Flapwand 49 angeordnet. Der Coupon 38 ist so ausge-
bildet bzw. angeordnet, daß die Oberwand 32 der In-
nenumhüllung 30 frei zugänglich ist. Bei dieser Ausfüh-
rung wird bei der erstmaligen Ingebrauchnahme der
Packung der Flap 36 in üblicher Weise entfernt, nämlich
mit Hilfe des Außenlappens 33. Mit diesem bzw. mit dem
Flap 36 wird der Coupon 38 aus der Packung heraus-
gezogen (Fig. 11). Bei dieser Ausführung erfüllt dem-
nach der Flap 36 eine Doppelfunktion.

Bezugszeichenliste:

[0028]

10 Schachtelteil
11 Deckel
12 Schachtel-Vorderwand
13 Schachtel-Rückwand
14 Schachtel-Seitenwand
15 Schachtel-Seitenwand
16 Bodenwand
17 Deckel-Vorderwand
18 Deckel-Rückwand
19 Deckel-Seitenwand
20 Deckel-Seitenwand
21 Stirnwand
22 Gelenklinie
23 Kragen
24 Kragen-Vorderwand
25 Kragen-Seitenlappen
26 Kragen-Seitenlappen
27 Ausnehmung
28 Steg
29 Steg
30 Innenumhüllung
31 Zigarettenblock
32 Oberwand
33 Außenlappen
34 Innenlappen

35 Frontwand
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36 Flap
37 Stanzlinie
38 Coupon
39 Deckel-Innenlappen
40 Querkante
41 Schenkel
42 Faltkante
43 Randkante
44 Leimpunkt
45 Leimpunkt
46 Querschenkel
47 Endlappen
48 Leimpunkt
49 Flapwand

Patentansprüche

1. Packung mit Deckel, insbesondere Klappschachtel
für Zigaretten, bestehend aus Schachtelteil (10)
und mit diesem schwenkbar verbundenem Deckel
(11), wobei ein aus einem gesonderten Zuschnitt
bestehender Druckträger bzw. Coupon (38) inner-
halb der Packung angeordnet ist und sich bei ge-
schlossenem Deckel (11) mit einem Teilbereich in-
nerhalb des Deckels (11) erstreckt, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Coupon (38) bzw. Druck-
träger im Deckel (11) an der Innenseite einer Dek-
kel-Vorderwand (17) durch Klebung verankert ist,
insbesondere in einem Bereich oberhalb eines Dek-
kel-Innenlappens (39).

2. Packung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Coupon (38) bzw. Druckträger mit ei-
nem umgefalteten Schenkel (41) an der Deckel-
Vorderwand (17) verankert ist, vorzugsweise durch
einen oder mehrere Leimpunkte (45).

3. Packung mit Deckel, insbesondere Klappschachtel
für Zigaretten, bestehend aus Schachtelteil (10)
und mit diesem schwenkbar verbundenem Deckel
(11), wobei ein aus einem gesonderten Zuschnitt
bestehender Druckträger bzw. Coupon innerhalb
der Packung angeordnet ist und sich bei geschlos-
senem Deckel (11) mit einem Teilbereich innerhalb
des Deckels (11) erstreckt, dadurch gekennzeich-
net, dass der Coupon (38) mit einer eine Zigaret-
tengruppe umgebenden Innenumhüllung (30)
durch Klebung verbunden ist, vorzugsweise im Be-
reich eines von der Innenumhüllung (30) abtrenn-
baren Flaps (36).

4. Packung nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass der Coupon (38) mit einem Außenlappen
(33) einer Frontwand (35) der Innenumhüllung (30)
verbunden ist, wobei der Außenlappen (33) Teil des
Flaps (36) ist.

5. Packung nach Anspruch 4 oder einem der weiteren
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Coupon (38) einen parallel zur Frontwand (35) der
Innenumhüllung (30) gerichteten Querschenkel
(46) zur Verbindung mit dem Außenlappen (33) und
einen durch Umfalten gebildeten Endlappen (47)
aufweist zum Erfassen des Coupons (38) bei geöff-
netem Deckel (11).

6. Packung nach Anspruch 3 oder einem der weiteren
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Coupon (38) im Bereich einer vorderen, aufrechten
Flapwand (49) durch Leim - Leimpunkt (48) - mit
dem Flap (36) verbunden ist.

7. Packung nach Anspruch 1 oder Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Druckträger
bzw. Coupon (38) zwischen einem aus Zigaretten-
gruppe und einer Innenumhüllung (30) bestehen-
den Zigarettenblock (31) als Packungsinhalt einer-
seits und einem innerhalb des Schachtelteils (10)
verankerten Kragen bzw. einer Kragen-Vorder-
wand (24) angeordnet ist.
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